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erforderlich, werden für die Überführung je angefangene 
halbe Stunde 2,50 M berechnet. Wird die Überführungsfahrt 
gleichzeitig als Übungsfahrt durchgeführt, sind dafür die Ent­
gelte gemäß Abs. 1 zu berechnen.

§ 4
Spezielle Bestimmungen

(1) Bleibt ein Fahrschüler ohne zwingenden Grund dem 
theoretischen Unterricht fern, ist das Entgelt gemäß § 2 Abs. 2 
zu berechnen. Der Fahrschüler hat in diesem Fall keinen An­
spruch auf unentgeltliche Nachholung der Ausbildung.

(2) Ist der Fahrschüler verhindert, an der vereinbarten Aus­
bildung auf dem Übungsplatz, auf dem Fahrtrainer oder im 
öffentlichen Straßenverkehr teilzunehmen, ist er verpflichtet, 
die Fahrschule darüber mindestens 24 Stunden vorher zu un­
terrichten. Wird dieser Pflicht nicht entsprochen, sind 75% 
des Entgeltes für die vereinbarten Ausbildungseinheiten zu 
berechnen.

(3) Kann die Fahrschule eine vereinbarte Ausbildung aus 
von ihr nicht abwendbaren Gründen nicht durchführen, hat 
sie den Fahrschüler davon unverzüglich zu informieren. 
Kommt die Fahrschule dieser Verpflichtung nicht nach, hat 
sie die dem Fahrschüler dadurch entstandenen nachweisbaren 
Kosten zu erstatten.

(4) Wird der Ausbildungsvertrag gelöst, ist die bis dahin 
vom Fahrschüler in Anspruch genommene Leistung zu be­
zahlen.

(5) Für die Ausbildung sind bei Lehrgangsbeginn folgende 
Entgelte zu bezahlen:

Für die Fahrzeugklasse A bis zu 20,—M 
B bis zu 75,— M 
C bis zu 100,— M 
D bis zu 100,— M 
E bis zu 15,— M 

M bis zu 15,— M 
T bis zu 75,— M

Die darüber hinaus entstehenden Entgelte sind im Laufe der 
Ausbildung, spätestens vor der Anmeldung zur Abschlußprü­
fung zu bezahlen.

§ 5
Schlußbestimmungen

(1) Diese Anordnung tritt am 1. Juli 1982 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft:
a) — Preisanordnung Nr. 1528 — Anordnung vom 18. Au­

gust 1959 über die Entgelte für die Ausbildung zum 
Führen von Kraftfahrzeugen — (Sonderdruck 
Nr, P1121 des Gesetzblattes),

— Preisanordnung Nr. 1528/1 — Anordnung vom 26. Ja­
nuar 1960 über die Entgelte zum Führen von Kraft­
fahrzeugen — (Sonderdruck Nr. P 1519 des Gesetz­
blattes),

— Anordnung vom 4. Juli 1969 über die Änderung der 
Preisanordnung Nr. 1528 — Entgelte für die Ausbil­
dung zum Führen von Kraftfahrzeugen — (GBl. II 
Nr. 57 S. 379);

b) alle in Ergänzung und auf der Grundlage der unter 
Buchst, a erteilten Preiskarteiblätter und von den Leitern 
der Preiskoordinierungsorgane herausgegebenen Preis­
vorschriften.

Berlin, den 10. Juni 1982

Der Minister für Verkehrswesen 
A r n d t

Anordnung
über den Transport und die Lagerung von Edelmetallen, 

Edelsteinen und Perlen 
sowie Erzeugnissen aus Edelmetallen, 

Edelsteinen und Perlen
vom 29. Juni 1982

In Durchführung des Edelmetallgesetzes vom 12. Juli 1973 
(GBl. I Nr. 33 S. 338) wird für den Transport und die Lage­
rung von Edelmetallen, Edelsteinen und Perlen sowie Er­
zeugnissen aus Edelmetallen, Edelsteinen und Perlen im Ein­
vernehmen mit den Leitern der zuständigen zentralen Staats­
organe folgendes angeordnet:

§ 1

Geltungsbereich

(1) Diese Anordnung gilt für Staatsorgane, wirtschaftslei­
tende Organe, volkseigene Kombinate und Betriebe, staat­
liche Einrichtungen sowie sozialistische Genossenschaften, 
soweit sie Edelmetalle, Edelsteine, Perlen und Erzeugnisse 
aus Edelmetallen, Edelsteinen und Perlen (nachfolgend Werte 
genannt) transportieren oder lagern.

(2) Diese Anordnung gilt für den Transport und die Lage­
rung von Werten innerhalb der Staatsgrenze der Deutschen 
Demokratischen Republik.

§ 2

Grundsätze

(1) Der Transport und die Lagerung von Werten hat so zu 
erfolgen, daß ein Zugriff durch Unbefugte und eine miß­
bräuchliche Verwendung ausgeschlossen sind.,

(2) Die Leiter der staatlichen und wirtschaftsleitenden
Organe, der volkseigenen Kombinate und Betriebe, der 
staatlichen Einrichtungen sowie die Vorsitzenden der sozia­
listischen Genossenschaften haben in ihrem Verantwortungs­
bereich die Voraussetzungen für einen wirkungsvollen 
Schutz der Werte beim Transport und bei der Lagerung zu 
schaffen und dazu Festlegungen zu treffen.

(3) Werttransporte können erfolgen durch
— dazu beauftragte Mitarbeiter der volkseigenen Kombinate 

und Betriebe, der staatlichen Einrichtungen und der so­
zialistischen Genossenschaften;

— die Deutsche Reichsbahn;
— die Deutsche Post.

(4) Die Leiter der volkseigenen Kombinate und Betriebe, 
der staatlichen Einrichtungen und die Vorsitzenden der 
sozialistischen Genossenschaften (nachfolgend Leiter genannt) 
legen in ihrem Verantwortungsbereich fest,
— wie die im Produktions- bzw. Verarbeitungsprozeß be­

findlichen Werte zu transportieren und zu lagern sind,
— wie Werte innerhalb des abgeschlossenen Betriebsgeländes 

zu transportieren sind.

§3

Vorbereitung und Durchführung von 
Werttransporten

(1) Werttransporte außerhalb des abgeschlossenen Be­
triebsgeländes sind sorgfältig vorzubereiten, durchzuführen 
und zu sichern.

(2) Die mit der Durchführung von Werttransporten beauf­
tragten Mitarbeiter sind durch die Leiter namentlich festzu­
legen, in ihre konkreten Aufgaben einzuweisen und zu be­
lehren.


